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Die Friedensverträge vom Bundesrat angenom

3 3 4 r t 3 ſchen t den awder Polen zu fördern WeiteDie Friedensverträüge n r et eeine ee Keine Beſchlagnatme ſchwediſcher getan h h r
v 5im Bundesrgt

l Mi itärkonven O u efranzöſiſche Abteilungen weſtlich von Wocourt auf breiter S 3rre b ü n d a i s vorbereitet werden z e de deutſche Regierung
Front vor Teils hielt ſie unſer Feuer nieder teiss Kopenhagen 17 März Eigene Drahtmeldung will die polniſchen Wünſche Jolen e des Sholmerwarf unſere Jnfanterie ſie im Naheampf 5 zurück Landes berückſichtigen den Polen ebenfalls diein

v Merklärte De unn e r J

J Kach einer Meldung aus Stockholm beſtötigte der Außen S n lichen und inherng guf5 W T B Berlin 17 März Die Vorlage be Scharfer Artilleriekampf hielt iage ber und vielfach r 4 Hehnung nach Min k ermöglichen und inbezug auf die
5 v auch während der Nacht auf hem Oſtufer der Moas an niniſter Hell ner in einer Preſſebeſprechung daß eine Grenze na Litauen eine Verſtändigung mit den

v n 3 z 3 4 F c 2 W Da r c Streffend Den o r e 9 e n b t r 1 r u g9 zwiſchen Unſere Jnfanterie brach c mehreren Stellen zu Er 3 w a n 5 r e q9 u i t 0 n h w e d 1 cher n 9 r Lit 11 ten anbahn 38 e e R der groß e 2 l J
land Oeſterreich Ungarn Bulgarien und der a Uurf er kundungen por Kuxheſſiſe und waldeckiſche Stoßtrupps z u e n i Ht be g v ch 43 c Lo er Grodn 0 zu Polen geſchlagen werden

S einerſeits und Nu an b anderſeits ſow ie der be utſch drangen bei Samogneux badi iſche Kompagnien bei Beau gü rich 17 M Eie Dre lung Vor Auf ver den ten giot n der o wung Aus c
J ruſſiſche Zuſatzvertrag zu dieſem Vertroge und die Vor mont ſächſiſche St armtruppen bei Bezonvanx tief in diel e Zu n daß nunmehr i de trauen u

lage betreffend ven J e de nsvertra g z w i ch e n feindliche n St lungen ein und r achten mehr als einigen Ta gen traf in C t be Du frartk reich Ger von timmu ig vor ver w t und Ole eiden Vö ler in einS treffen h i e n i 200 Franz zoſen darunter einen Bataillonsſtab gefangen wen ſchwe izer Baumwolſi duſtr len gecharterte T ampfer freun e barhches Verha tn 5 tre n 9
3 Deutſchland und Finnland fanden hente vie rück Rita mit 2000 Zentner Baumwolle ein Auch auf die preußiſche Polen politik iſt2 r r e l l 55 7 I E 1 C u n ID 4 L I d ar e e o An25 1 un n J U v i ae o en erL fimmun do 25 esrates 2 2 2 r e 4 i l D un i V t Lzuſtim J e Heeresgruppe Herzog r England erklärte aber die Ladung müſſe in Cetbe ein preußiſche Polenklub hat anerkannt daß die Ausſöhnung
S 2 v 9 5 Jm P rr 1 Wakt 9 t z r de 5 p n Bla r 4 r T J 2 v m D F mr nlen m trf J rn t er euhß i bG 5 5 r x 5 r a oh w de 10 wi I r d on n nut J t L e I 2 v I 4 n 2 amp r i R greßzpole l u ch u Ah I 4 rei R henAn 7 M i und in Vadonviller rege Tätigkeit ve Feinves einer zweite und dritte Fahrt nach Alexandrien und zurüi ick Polen zurückwirkt ſo daß die preuß ſchen Polen
Al a e 77 tn ne wur England ebenfall l in ein freundlicheres Verhältnis zur preußiſchen Re

Z3 r Im Luftkampf und von der Erde aus wurden geſtern machen zu laſſen wurde von Engl t ev ierung treten wollen weil ſie hoffen daß die bisherigeDie Fried I r nnd gen 17 feindliche Flugzeuge und zwei Feſſelballons ab oelehnt preußiſche Polenpolitik nach und nach abgebaut werde

S h 2438 geſchaſſen Graf R kier iſt S nach Wien abz 93 geſchaſſe N a 0 n i e 7 tit SoOn ingr i 1 4477 e I 2 iſt ort E rgebn 3 3 rig t 4S I mit ter änt n Von den anderen Kriegsſchauvlätzen nichts Neues Baldi e Hilſe für Finnlan i e dor a rachnis der 3 zerha1 on nen un er i KrTleg on I 3 u nimts u r V u nen mit zuterben Jn 2 len u Ja M on mitB r L r 27 7 c 99 t r r Nee ou erlin n beſtärt Der Erſte Generalquartiermeiſter TDudendorffj rin end nöüti Vertretern Kongreßpoleus Verhandlaagen gepfl gen
e i an jubertuer Auelle erfahren betanig 4 worden die einen ähnlich erfreul ſchon Ver auf genomS er t umane en in rin präi W T Berlin 17 März abends Amtlich e März Die zunghmende men haben wie die in Berlin Am nächſten Tieneta

mit es c u Ueber Hie innerpolittich 5 z e i3 Momna n r ver e h der itru e Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues Uebertes r der Roten Garde en Finnland wird die Polenfrage vorausſichtuch ſchön den Raihs

u N I n 210n5 e l b arn z m r nen W T 92 7 Amtlich e wird mmer fü 2 ar k da ſich dort i hre beſten Teile ta 2 beſchäftigen während Graf Roa er m nr vor en u e i u 3 r z c n I7T 67 r tet 1 wird ver peſtaden die dauern Munition öef e und Zuzu mung der Oberſten Heeresleitung T deutſchen Haupt
J 252r3 r a lau I zu berick aus Prtersburg erhalten Der Munitionsma ung el ausrticr einbhoien wirdL c2 r wut tichts u c t le nR 4 72 5 M p 5 n dde e der chen Weißen Garde wird be rohlich hne 2er Vorfi r ru lrgeto Der Chef des Generalſtabes e baldige Hilfe iſt die He erſtellung der Ordnu ing in Schiffsznſammenſtöße

10 7 7 y 57 e3 n J 2 7 ar J v eemſi e d N W r 7 er S cſtrukt olen 9 ir verabrebeten 2 4 h der jetigen Willkürhberr W T Bern 17 März Der Tempz meldetStunde am on nes r Ar 0jconu w der in Buka M 9 97 m z n 5 z n 31 t n z m Hbr er W aus London Einer Llo jdsmeldang uſeige ſtieß eins I r mee le er S hweöe Graf Bur Je H v r t H lifAn feun W weit a n 9 le W t u wie Aftonbladet meldet nach ſeiner Rückkehr von der ungenannter engliſcher Dampfer mit dem engliſchen
19 l 7 u 3 4I dieh t Un J de re c an 5 finniſchen Front Der gegenwärtige Kampf in Finn Dampfer Prince Charl es Belgione 12770
en 30 el r r 93 v f3 4 I ente ch 5 9 tand e kein le ſſenkampf ſondern müßte u i Tonnen zuſa mmen ber o fo r t ſank Fer ner ſtieß

7 4 n 4 502 1 m erunn F 3 un rer c c 2en b ſ v X v ver W iaſter Shihber rät Aue richte der iapaniſche Dampfer Udala Mendi 2344 Toz auch der Eigene Dradtn rauhgieriger So datenborde u Beil am 9 März mit einem engliſchen Dampfer zuſammen

z j n id lic rm 4 r ran l C 72010 le T er Na len2 c 65 Alten rn wird vermutli wettere er Die Kabinettſitzung im Baag ein lnen in Tor n 2 ing enen h uſſen habe man bis und jſank
änderungen du e Sonderverhandlungen der Reſſort Haag 17 März Das Haager Blatt Vader zu 40000 finniſche Mark in der Uniform eimgenäht ge b Stockholm 17 März Eigene Drahtmeldung

J giſte t hen de rings Oh r unden kinem Tolegramm aus Malmö zufolge wurde der bern land meldet Die geſtrige Kabinettsſitzung r mee Von rn Seine rer geh örioge Dam per

l i i n arg w U6r t t Su a Weertedgen ſhgeat dauerte don As ba t Uhr in der Nacht Ueber o Ams den Schreckenstagen n 17 ver ſen t Der Knoer e

v o 7 r T 1 r 9 2 r cl m eS I c rben t J hen Beratungen und Beſchlüſſe des Kabinet s bezüglich des fand ſich auf der Reiſe von England nach Malmsö mit

c F len P d peren Mit Um nltimatums der Entente iſt visher nichts in von Ddeſſo Kohlen Die Se ſatzung wurde gerettet
11607 I 4 enJ ung nu di die Oeffentlichkeit gedrungen h Haag 17 März Eigene Drahtmeldung Reuter n CournenS 5 e a den här2a r ckte die De uvſck g ch 6 on eeſt c r 1 nden c 9 i 4 t t 7 9 4 5 o0115 a An 001 n henGer S u t um Die Alliic ren nd unerb telich 3 O ca ein Die o r wiki ſchifften ſich n Paris März Eigene Drahtwmeld ung An

1 r a Mk Honnpften wach rhaſtom 9 wer M b r aine Entlaf bacſu klärte h Haag 17 März Reuter meldet aus Wafhington h ein und bampften nach vbaſtopol Vor der v ver Exxricſonsglele von Cournenve dauert die Feuners
ausdrücklich der Rücktritt Aver aus vom 16 März Die Regierung der Vereinigten krei t t Be r e Murawie et r Er z unſt an Von Zeit zu Zeit explodieren die noch ge

3 R w nun G e V e T U e J 5 t x 0 l iti en s zteren J en e rr 5 u 2 r iel 9 werem3 jhließslich innerpolitiſche Vopeggr un Staaten hat beſchloſſen den holländiſchen ichen na der K tagliſten und Bürger er bliebenen Munitionslager 6 r nerve u w
S habe und in keiner Weiſe mit den Friedens nen Schiffen die in amerikaniſchen Häfen liegen kein m rd ung Aer Kapitaliſten und S ſſinner Umkreis abgeſperrt Jm Umkreiſe von Kilometer ſind

lungen zuſammenhänge In hieſigen politiſchen Kreif r e gen en Zilt T Ygt er von der Bevölkerung 29 Millionen alle Häuſer zerſtört Courneuve ein Städtchen vonführt man den Abgang Averescus vor allem ar ſie Bunkerkohle überweiſen zu laſſen Dadurch ſoll Rubek Kontribut n ge fordert ger e aus Odeſſa etwa 15 000 Einwohnern iſt f a ſt vollſt ändig z er

ß r t e 4 J e 3 de e e J ort W ten u T FGegenſätze zurück hie zwiſchen ihm und der Krone in der der Gefahr vorgebeugt werden daß die Schiffe heimlich in dam ick als Hie eurſchen e rn ten ſt ö r t Auch Bourget und Saint z ſind n
9 n n z G öhni herrichen z Zeſtiegen ſinb haben von dieſem unerhörten Verhalten it B c va 1500 Verwundeten ſingrage hein e vſet d es Kontgs herrſchen hie Häfen verlaſſen um der Requirierung zu entgehen r Bolſchewiki Meldung erſtalte legte den Sitat von Seint Venis ger

l c ſchei 1t nbe t Vefu n 7te nes hron J e I C l t un t 2 Sch v er 3 J S S UnsS es Rennen zu jein während er Konig pſ Die Requirierung wird wahrſcheinlich am Mon ſchafft worden Die Kataſtrophe wurde in Paris wie
wercyſel s un NAuman An Zu n wahr J u el R 9 1 r w 4 tvffenbar im Hinblick auf die Haltung die er vor dem tag erfolgen Eine Ausnahme wird nur bei den Die japaniſche Sphinx ein ſtarkes Erdbeben verſpürt

z Gint ritt Rumäniens in den Krieg eingenommen hat Dampferu Nieuwe Amſterdam und Oranje gemacht w y 17 euter Ter
Rumäni in den Krieg eit r id W Tokio 15 März Reuter Der T utſche k7 ine A bdanfkung n icht fur unbed nat notwe u 149 eracht et T J ſter W Haupt mann Nitter von 52 JKopenhagen 17 März Ein Privat japamiſche Premiermini

Z E s er r ch au ck t a h de 2 J u 1 erſchi rer en he 1 n J z 7 h r ren n n rnhe a F J h T 1 n 74 nannteh u l cernun m un hin 1 eins Frage d von Be De erſt turzlich m rfach in HOez zwiſchen Avere rn urd o h Va rteien ſeines telegramm meldet der Politiken aus London Die 5 kug n 2 hen Antreſſe fri Es ſral am ger Hauptmann ter v ſtv g 6 S a J c tun 1 D e 4 in hen I CLec I n t N n 4 5 J r n l 4 C 4andes in der Frage des ruſſiſcherum an ſern Alliierten beſchloſſen da Verhandlungen mit höhe ſt wünfgenswert daß China einig werde Japan wie bereits gemeldet nachdem er 2 errungen
Gegenſatzes Averescu iſt geneigt den Verſuch zu Holland infolge deutſchen Druckes zu keinem Er Hahe visder keinen birekten Schritt zu einer Vermittlung hat im Luft ampf diesſeits unſer g u

Rumänie f Koſten Rußlands ſchadlos zu i x t e h l e Tutſchef wurde 18391 zu golſta Sohn desZ n R mänmen auf Koſten n r e das Na gebnis führten die hol ländiſchen Schiffe in getan Der mier miniſter erklärte ferner die Nach Tutſchek wurt gut adt a So2 halten wahrenod andere führende olitiler al 48 t u 1133 richt für gar indlos daß eine Abt ung Ganten tesſ bayeriſchen Vberſtabszcrzt R geä 32S wendigſte für das ruin erte Land einen ſofortigen den Häfen der Alliierten in Gebrauch zu nehmen krüppen nach Sisirier n ment würhe ſuchte das Gymnaſium von St Anna in Augsburg wo
Friedensſchluß nach allen Seiten hin anſehen Deutſchland benntze auch einen Teil der holländi eifep T al 1910 trat er rhnenDer Name von Av t r 3cu3 Nacchfol ger iſt noch ſich n n ſche auf deutſchen K anälen Die deutſch Waniſhe jur en m 3 o n rric Regiment in un et
zicht bekannt doch geht man kaum fehl wenn wan Sie entſprächen den Ozeanſchiffen deren Anslicferung h n e lekhrer nahm er qm ten KämpfenMarghilom an als den zukünftigen rumäniſchen do t

de omt n rhrer na er un Gez Hiniſterpräſidenten inſieht Marghiloman iſt neben jetzt von den Alliierten verlangt werde e Ausſöhnn nut in Frankreich Belgien Galizien Rußland und Serbieng dem greifen Peter Carp der Führer der konſervativen Dieſe Nachricht wird im neut itralen Auslande mit der g teil Im Mai 1915 wurde er bei Gorlice Hurch einen
e Partei und war einer wen ren J r Politiker leicht erte nbaren Abſi cht verit tet den eng ſchean men J unſerer Berli on rn undet u n 75 19 P T In

c V 4 4 34 ler D v r 2 de P 4 3 p cbie Mut genug befaßen während des Krieges in B e e ſchen Raud neutraler S Je n 37 Augen der Be Graf R onikier hat als Unterhändler des polni durch eine Ga a lug
zu bleiben Sein Name hat u erall e nen gut e 90 dten zu rechtf ertigen le Entente al en neutralen ſchen Regemti haft rates nd o 51 r attiviſriſ cher g2 7 1 l v 4 n 4er hat mehr als einmal bewieſen daß er unterſchri edene Schiffsraum beſchlagnahmn nt und Pretzt n gewa am in Korteien der ſich auch andere zugeſellt haben die zeugiührer und ging als ſolcher im Oktober 6 wieder

2 t G t S vhetz heeh r r r J n r Di n 4 vel 144 44 4 t ſt ar2 Verträge und dos gegebene Wort höher einſchätzt als ihren Die J lediglich für eige e e h Land dentſchepolniſche Ausſöhnung wie wir au r r u tenperſönliche Vorteile Das iſt etwas was nicht alle ru ſchen Flaßiehr beun auf c re ne ngewg ſern a diplomatiſchen Kreiſen erfahren erreich Jn er zur Jagdſte Böl vo ſeinen erſt
mäniſchen Politiker von ſich ſagen können Man darf in freier Fahrt und ni veſchagnahmi de r Vor ba au hatte er bereits eine polniſche Erklärung durch abſchoß lnfang Auguſt errang J
überzeugt ſein daß wir mit einem Rumänien an deſſen raum e dient nur in n ingem n en n deutſchen geſetzt elche die Billigung der maßgebenden Berliner u 3 ge 23 Luftſit es bei m Lufkfampa

2 5 n r d we r t tSpitze Marghiloman ſte baldigſt die beſten Be Inttere ſſen zum weit ü er wiegenden Teil ſteht er der er gefunden hat Jetzt hat er in Berlin auch ein e 2 t
T er r e Ner 9 c r n 2 m ohbrß 14 2 nen S ſchwit m rziechungen werden unterhalten können orgun t ralt r e Se an Erklärung der Reichstagsmehrhe zuwege gebracht em vgemtheh 1 h dohl en zur erfüau Würdenm dieſe welche vom Reichs ansl r gebilligt worden iſt achden ine ſchwere Verwundu um gehelilt war

ändiſchen Flußfahrzeuge aus Derticlar zurück
and

m h W Ach eh e r r 53 tieſen rklärungen ſprechen die benden Völker r te wieder t 9z l ron en gero mm n o würde n erſter Li n Hollant oſt ferner 9 r 2 reren 9 T 91 Bereit willige t qu h n er r F s S re 3 r wen einander da Deltt du h h r hh 8 Kttront un por l
tn

t Schweden und vor allem die Schn eiz a ihre V erſorgung in ein Bundesverhältnis zueinander zu treten ont und Iwe t
S W T Großes Hauptquartier 17 März von Deutſchla nd aus zum größten 2 ſeit aufhören müßte n dem zugleich auch e eſterreich Ungarn teil ſchneidi ind tapferes Drauf n Lufſioge

Weſtlicher Kriegsſchauplatz dieſe Einſtellung empfindlich fühler ahnen ſoll Fern er wird den e ger agt geh die erringen auf dem Flugf t re iel
t T A 7 Mä t eilde Die S ſtänoigleit ihrer Regierung in cher An Ar ichnu t

Heeresgruvpe Kronprinz Rupprecht An a h e die ni Rez ſabeſche Neger wünſchen werten Weiſe ausgebaut werden ſoll und daß Pour le mérite z omden b

11 In Flandern war von Mittag an die Artillerietätig rung in ihrer Antwort auf di e Note der Alliierten vor ſie bie Bldung eines eigenen Heeres mit allem Jnfaneriſt die geideg e eI krit geſteigert An ver übrigen Frent beſchränkte ſie ſich ſHlagen werde ein Uebereinkommen auf der Grundlage Nackdruck betreiben dürfen und ſollen Die Polen ſchen Militär Mar n t1 erf Störungefener Es lebte am Abend vielfach auf eines Modus vivendi zu treffen ſchoch mit dex Be ſagen ferner dem Deutſchen Volke zu Laß ſie die Die Leiſtunge 7 r in r der e
Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und bingung daß die nieder ländiſchen Schiffe in pr eußiſch pol niſche Grenze als So zer erſten in Z

Gallwitz ber Sper o ne verwer e ollten erkenn wol u rer das drorſche on re D n Herzen aller SaumeAn der Ailctte ſüdweſtlich von Berry auBaec ſowie Selbſtrer h würden die Alliierten ihre Zuſtim Annexion volniſchen Landes ab hnt und dem Kongreß es ritterliches n Oerzen ole

r g ma olen licht r u C 1l in Berbindung mit einer erfolgreich durchariührter l men dazu n geben könr in polen es ermöalicht die kulturelle Gemeinſchaft nrit den raben
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Kriegsſtenern bei uns und
unſeren Feinden

von Wirkl Geh Oberfinanzrat Dr Schwarz Berlin
S chon vor dem Kriege wurde mehrfach die Frage er

rtert ob S richtig ſei einen Krieg nur mitdriegsanleihen zu finanzieren oder daneben auch

iſſ
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iegsſteuern zu erheben und von angeſehener
i ſenſch haftlicher Seite in erſterem Sinne beantwortet
Die Vorteile der Erhebung von Kriegsſteuern

t

e e
h

nichts verfaukek Würben ſie zum größten Teil laufendeo wirte e r adretrernebrins
I Milliarden Mark asſtenern eichen K auch dieund Gemeinden im Wege vonals en zu den direkten Steuern nagentüich d Ein

mmenſteuer noch mehrere hundert Millionen Mark an
m r erhobenas Deutſche Reich iſt wie wir noch ſehen werden

r der an ſich nicht unbeträchtlichen Suremen nament
lich gegenüber den Steuerleiſtungen Englands immer
noch im Rückſtande Gleichwohl wäre es falſch hierausſind namentlich bei länger dauerndem Kriege in die

Augen pr ingend Steuern fördern den Spartrieb u
2 eine geringere Finanzkraft Deutſchlands zu ſchließen

langfriſtiger Anleihen diehr als A folgedeſſen au r Die weit höheren SummenMenge n er be beſchränkten S de gr auf de et i
von Papiergeld entgegen welche letzten Endes eine Folge an ngland e geg r
ſteigenden Warenbedarfs bei Verminderung der Waren
produktion iſt Sie fließen jerner einmal eingeführtim Gegenſatz zur Anleihe all jährlich Sie erleichternden wirtſchaftlichen Aufben wach dem Kriege Sie

leihen den Nachteil der darin fen daß der Staatre Ankäufe und Beſtellungen i Krie ge mit demehrfachen des Friedenswertes dagahten muß in etwas

durch aus daß ſie den gleichzeitig erhöhten Ver
erſten der Einzelwirtſchaft erhöhte Steuerquoten abS

u beredt Spreche Ein Volk das ſoviel mehr an lang
ſie Anleihen aufbringen konnte als England kann
ieſem an Steuerkraft nicht nachſtehen Denn ſchließlich

fließen beide Einnahmearten aus der gleichen Quelle
der einbeimiſchen Volkswirtſchaft Es liegt nur eineverſchieden artige Kriegsfinanzierungspolitik vor d eine

anze Reihe von Urſachen hat z B Hemmungen die im
undesſtaatlichen Charakter liegen Folgen der Blockade

politik anderweitige Verteilung des Volksvermögens
und Einkommens als in England

hmen Jm übrigen wirken Steuern im KriegeFebl ich weniger hemmend auf die Volkswirtſchaft als
in Friedenszeiten weil die Vorausſetzungen für die
Rentabilität der Betriebe im Kriege meiſt von S
anderen Vorausſetzungen abhängen als von der Höhe
der durch Steuerleiſtungen geſteigerten S
koſten Kriegsſteuern ſtärken endlie den Kredit eines
Landes im Jn und namentlich im Auslande indem ſie
die Zinszahlung der Kriegsanleihen ſogleich ſicherſtellen
und damit nicht zur den feſten Willen ſondern zugleich
auch die Kra 1ft des 2 andes ſeinen Schuldverpflichturgen
gerecht zu werden erhärten

Wenn man ſich nach dem Obengeſagten rnzu daß al wählich alle kriegführenden Großmächt
mehr und mehr zu kräftigem Anzichen der SeSeaabe überg gangen ſind ſo wird man nach den Er
fahrungen des gegenwärtigen Krieges wohl berechtigt
ſein zu ſogen daß die Frage Kr egsanleihe oder
Kriegsſtenern heute praktiſch in dem Sinne entſchieden
worden iſt Kriegsanleihe und Kriegsſtenern

Würde ſchon dieſe Erkenntnis es erklärlich machen
aß ſich mit Fortſchreiten des Krieges das Jntereſſe für

deuerfragen in weiteren Kreiſen der Bevölkerung zu
ehren beginnt ſo muß dieſes Jntereſſe mit nahendem
iegsende auch um deswillen immer mehr zunehmen

eil e ein wirtſchaftlich geſundes Staatsweſen jedenfalls
nwittelbar nach Friedensſchluß ie
ckung der aus den Kriegsſchulden erwachſenden Zins

flichturnen aus laufenden Einnahmequellen be

Die im Kriege eingeführten Stuern werden wenn

S

e 7 23

guch vielfach von vornherein nur ein provpiſori
x Charakter beigelegt worden iſt nach dem Kriege

iſt wenigſtens eine Zeitlang noch forterb oben werden

ſbſt die Kriegsgewinnſteuer wird nicht ſofe rt wit Kriegsſchluß verſchvinden Um ſo mehr dürfte

ein kurzer Uberblick über die Art der in den hauptſäch
lichſten krierfübrenden La den durchoefüöhrten Krieg s
ſtenern auch für die Frage zukünf tiger Steuer
formen en Wert ſein Bei eirer ſolchen Betrochtung

ribt ſich daß wenn wir von der Kriegsoewinnſteuer,
die ein eigenſtes Produkt des Krieges iſt Abſehen in der
5 indung ganz neuer Stenerformen im allgemeinen

ihrend des Krieges nicht allzuviel geleiſtet worden iſt
erſter Linie ſteht dabei immer noch das Deutſche

Reich
Dentſches Reich

z Deutſchen Reiche wo allerdings erſt im
e 1916 die erſten Steuererhöhurgen ſtattfandenz len letztere bereits eine bisher woch nivgends dur

geführte Warennmſahſtener an Stelle der von der Re
gierung vorgeſchlagenen Quittungsſtener in Höhe vonI v T der Wa enumtäte welche 225 Millionen Mark
S rlich erbringen ſollte Des weiteren fand eine Er
höhung der Tabak und Zigarettenſteuer des Fracht
urkundenſtempels und eine Erhöhung der Poſt und

eleoraphen und Telephongebühren ſtatt Aus letzteren
uellen wurden zuſammen 400 450 Millionen Mark

erwartet Weitere laufende Stenererhöhungen brachte
s Jahr 1917 wit einer ebenfalls ganz neuen Kohlenſteuer von 500 Millionen 20 v H ber Kohlenförde

ge

duno einer ferneren Erhöhung des Frachturkunden
ſteinpels 253 Millionen und einer Perſonen und
Güterverkehrsſteuer 53 Mi lionen ſo daß damit nunviehr ein laufendes Stenermehr von zufammen etwa
1 M illiaren Mark erzielt worden iſt

Neben dieſen laufenden Steuern her geht die imi 1917 eingeführte Kriegsgewinnſtener die eine Beſern jeglichen Vermögenszuwachſes im Kriege ab

geſehen vom Erbzuwachs darſtellt und ſtaffelförmig aus
gebant iſt mit 5 v H bei Einzelperſonen und 19 v Hbei Aktiengeſeflſchaſten bei geringerem Zuwachs beginnt
und mit 59 v H bezw 45 v H bei den höchſten Zuwachs
ſt ufen endigt Vermögen die ſich nicht unter 10 v H
im Kriege vermindert haben werden für die dieſen Be
trag überſteigende Summe mit 1 v H Steuer elegt
Durch Geſetz vom 8 April 1917 wurde zu dieſen Säßzenein Zuſchlag von 20 v H erhoben Der Ertrag per
Sterer wird auf 524 Miftiarden Mark geſchätt Eine
Sonderbeſtenerung der Reichsbank im Kriege brachte
weitere 300 Millionen

Jm neuen Keichsetat für 1918 ſind weitere 2,8 Milliarden Mark an neuen nd erhöhten Steuern vor
geſehen über deren Zuſammenſetzung im einzelnen

e e

9as verratene Luftſchiff
Koman von Nndolf Hirſchberg Jura 15

o verbotenDiefes Werben erſchien ihr als BeleidigungAber r wesh ab hatte er ſich gherhemht um ſie bemthe

Don n len ſei nen Spionentätigkeit batte er damit nicht
dienen können Alſo hat te ſein Werben nicht der Tochterdes F abrildirekt tors ſordern wirklich ihrer Her fönt ichkeit

Beſten führen

Der neue Reichsetat läßt duf eine kräftigere Betonung

der hpeg ſteuerpolitik ſchließen Für die inländiſchen
und für die namentlich auch während der Uebergangs

wirtſchaft für uns ſehr wichtigen ausländiſchen Kapita
liſtenkreiſe wäre es von großem Werte wenn das im
Etat vorgeſehene Steuermehr möglichſt reſtlos und ein
ſtimmig von unſerer Volksvertretung bewilligt würde

Belgien und der Friede
Von unſerem nach dem Weſten ent

fandten Kriegsberichterſtatter ervalten wir
folgenden Bericht

Weſtfront Anfang März
Am Tage da hier die e vom Frieden mit Ruß

land bekannt wurde war ich juſt in Brüſſel EineFieberwelle lief durch die rege ſchöne Stadt in der
man ſonſt nach dreigiabalt e des Krieges ſo wenig
vom Krieg weiß Man riß um die Zeikungen Jnden Straßen der elegante e wie der ärmſten Viertel

gleicherweiſe bildeten ſich erregte Gruppen Man las
ch e Nachrichten gegenſeitig vor Jeder wollte eines
Teiles dieſes beſeligenden Hauches teilhgftig werden derda Friede heißt Friedenefrügüngl An d Vöumen
und Büſchen treibt es hervor im erſten Sprießen Die
Sonne hat heute einen ganz beſonderen Glanz O er
könnte noch viel ſchöner ſein leuchtender heiterer
hier in Brüſſel dieſer Stadt die nur zur Lebensluſtgeſchaffen erſcheint und ſie ſich auch hente noch gewahrt
hat trotz allem

Auf den Straßen in den Löden in den Reſtaurantskomme ich mit dem Volke ins Geſpräch Heute ſind alle
Zungan gelöſt Keiner fragt den anderen er Fläme
oder Wallone Akti viſt oder Könixstreuer iſt Alle ſind
nichts als Wer chen deren Herzen r de m einen Wunſcheauffliegen Fri de Die anderen Völker im Oſten haben

ihn

auch ha ben Man ſpricht
Hertling Hier iſt doch

von der Rede des Grafen
ie ehrliche i der Verſöh

nung offenbar d ſie von der Regierung i in LeHavre ergriffen werde Wo ein Wilke iſt da mußauch ein Wog ſein vie le Wege die zum Guten zum
Man gibt ſich ganz der Hrfnung din

zu iſt heiter als ob der Friede auch ſchon für Brüſſe i
lgien gekommen wäre Wofür kämpft man dennKlemens weiß mehr von Bitterkei Man geht

in die Theater und Konzerte in die Chiemas und Ball

äuſer Man trinkt eine beſonders gute Flaſche magz noch ſo teuer ſein wenn ſie nur gut iſt Wofür
ämpfen die letzten belgiſchen Soldaten noch Für
ihren König Kann jener ſich aus den Feſſeln der
Entente nicht befreien Für ei n paar Große derenNamen man kaum kennt Iſt das das Vaterland Man
hofft und hofft Man vergißt man hat ſchon fo vieles
vergeſſen das einmal hart erſchien

Ein paar Tage ſp äter wird zerſchmetdert von
der Nachricht die be Igif ſche Regierung wiev el vo
dieſem Lande hat ſie überhaupt zu regieren verhar
e ihrem trotigen Standpunkt Sie läßt ihre Friedens

in tiſter des

man

dingungen noch einmal durch den MAeußern Hymann verkü nden Sie be ſennt ch aber
mals zu den Alliierten ſich ſelbſt betrüge nd unfähig
eines ſelbſtändigen vernünftigen Entſchl uſſes Sie be
hauptet wieder einmal den Worten des deutſchen Reichs
anzlers kein Vertrauen ſchenken zu können Brüſtel

fant in feine Verzweiflung zurück Es weiß es iſt
wieder ei nmal eine Geleg enbeit günſt iger denn jemal

ritaei worden des Friedens des endlichenriedens teilhaftig zu werden ünd dabe lockt derFrühling ſo ſtrahlend Daß man die Helſnnag dennoch
ni cIyt ganz laſſen kann aus ihm muß der Friede kommen
früher oder ſpäter Jnzwiſchen wird gber etwas re

hen was nicht notwendig wäre Blut viel Blutmmer wi jeder Blut Aber ſelbſt dieſe Gedanken dieſe
dunklen Gedanken überſtrahlt der Brüſſfeler Frühling
Aus den Treibhäuſern iamen die erſten Spaxgel Die
Auſtern munden guch ohne Zit rone Die Weinkeller
ſind noch immer unerſchöpfl lich Die Blr um enandler
gehen mit großen weißen Fli ederbäſchen Veilchen und
Orchideen durch die Straß en Männer und Frauenrennen daher Mene tungen Die r Centimes
Stücke fliegen Man h z hofft das iſt der diesjährige Frühling in Brüſſ

Alfred Richard Meyer Kricosberichterſtatter

körperlich wieder frei w wenn ſie aus der eiſernen Um
Nammering dieſes gewalttätiaen Stuhles befreit war
Für zwölf Uhr re war ihr dieſe Befreiung angekündi igt und ſie hatte nach Lechingers ganzer bie riger A

37 echens zu zweifeln Aber ſo lange in dieſem
hle auszuhalten war eine ha rte Geduldsprobe unddie eingige Stunde die ihr dann noch bis zur Abfahrt des

kur bemeſſene Friſt um all das zu erledigen was
dahin noch getan werden mußte

ch R J z Jganten r liebte er ſie wirt BWVar es denn nicht möglich ſich aus eigener Kraft
Vinige Selunden lan n war je n e darc n n ſi v c hon orher ſchon gl 7 jetzt 3 zu 1 befreien 1de lieb nde Hulbigung eines ſo klugen gewandten und Sie ül berlegte mit vollkommener Ruhe und bedachte

rückſicht So 5 emer giſchen Manwes ge cm meichel t fihlem u er a le Moöglichtei ten die ſich et rwa 5 biete n
Sogleich aber überwog wieder die Empörung und der
Abſcheu Sie ha tte ſich war län ſt C alle C 73 tge wie ederhol lte krampfhaf fre Anſtr eng un n t
neuſchli che n To den nur mit dem alltägt iche Mal zſta b De d Deus ln bew ie en ihr daß die Um ammerungbürgerlichen Moral zu meſſen Sie votle e es ſich wohl e verkörpe rs und ihrer Arme unlösbar war wenigſtens

vorſtellen können einen Mann auch dann nach liebens von der einfachen Kraft ihres Körpers nicht gebrochenwert zu finden wenn er in aufwallende den konnte Um Hilfe zu rufen war ſie durch den
vielleicht eine luttat begangen hätte Sie hotte ſelbſt Kuchel in i ihrem Munde verhindert ab er vigteich fand
den Diebſtahl eines Hungernden die aufrühreriſche ſich ein ar dere Mitte als der Laut ihrex Stimme um

vörung eines in feinem Rechtsgefüll Gekränkten ver durch irgend welchen Lärm die Na i Frauſtehen und entſchutdigen Buer Aber dieſe feige lange
norbereitrie Spioniererei dieſe Trbärmlichkeit wichtige
Waffengeheimniſſe des Vaterlandes zu ſtehlen offenbar
um ſie dem Feinde zu verkaufen und ſich dadurch zu bereichern das war eine Schurkerei die unverzeihlich war

Und u dieſe Schurkerei in aller Ruhe begehen zu
können hatte er ſich ſogar von der Fabrikleitung un
abtömmlich melden laſſen und ſich dem ehrlichen Dienſte
der Waffe entzogen

Nein von der 2iebe dieſes Elenden wollte ſie nicht

grgzr ührt ſein i konnte ſi dieſeebe die nun ei i r um e ze c r der i e Jworden Da leduna nach folaeg vort fichertchred in Dote Jobi 8 z einan de

An diselke r vie ſte ſich Se tiner 2werden begann konnte ſie freilich erſt grher wenn ſie

Heimerts zu erregex
Wenn ſie ſich mitſamt dem Siuhle aus ihrer ſitzenden

Stellung zu erheben ver uchte und das ſchwere Möbel
krachend gegen die Tür ſtoßen ließ Sie bemühte ſich
die Füße recht feſt aufzuſtemmen und ſich mit der ganzen
Laſt des Stuhles vornüber zu beugen Aber alles Be
mühen war vergebens Der Stuhl wich nicht aus ſeiner
T oStellung Er war offenbar mit den Beinen auf dem
Fußboden feſtneſchraubt Das hätte ſie ſich im voraus
denken IJönnen Denn ohne ſolche Sicherung hätte er ja
ſeinen Hwed als Feſſelftudl gar nicht erfäſen können

Hotte ſie denn gar keine ahdere Möglichkett Lärm zu

Blick el guf Browning der geladen ge
in idrem Schoße lag We ren en Fingernihr a frin Sie mine jhn exreichbar ma et

Faren ihr auch Arme und körper gefeſſelt und
ren anch die Stuhlbeine auf dem Boden feſtgeſchraubt

J er ich

war

Warum kann ihn Belgien in dieſer Stunde nicht

T F Te u

Irtkeine Urſache an der pünktl ichen Erfüllung auch dieſes

nächſten Züricher Schnellzuges blieb war eine veichlich

e e en

Das re Vorgehen in 6ibirien
rwegiſchem Urtell

Rorgenbladet Kriſtiania vom 6 März ſchreibt

W a r Gefahr dakönne en rand Eingreifen ziemlich kühl gegenüber
utſchland

a daß Japan Wladiwoſtok und die dort
Tonnen Kriegsmaterial beſchlagnahme

und ſichere Es beſteht eine Möglichkeit daß die ge
waltigen Werte o den ad echten re eines
Tages in die Luft tvon Wladiwoſtok und vielleicht dJalser Lagerpläße an der

ſibiriſchen Bahn muß daher als legitimer Akt angeſehen
werdenDie rage iſt aber ob ſich Japan hierauf beſchränken
wird Japan hat hier eine Gelegenheit u äne zu
verwirklichen wie ſie ſchwerlich wiederkommen wird
Und es iſt ſeltſam damit iſt einmal der erſte Schritt
etan ſo führt er faſt von ſelbſt zu anberen Die
apaner würden ſt nicht damit begnügen in Wladiwoſtok ſtehen zu bleiben ſie würden leicht Gründe oder

Vorwände finden können ich weiter öſtlich feſtzuſ ſehen
und viellencht alles Land öſtlich vom Baikal See zu beſetzen Es ſind ja überall Bolſchewiki und deutſche und

erreiche Kriegsgefangene auf die man ſich beruſen
kann und ſicher au Niederlagen von Kricosmatexwiol
Dieſer Gedanke beunruhigt den Vierbund Das Land
z deſſen Beſitz ſich Japan vielleicht durch das Blut
ſeiner Söhne geſetzt hat wir es ſchwerlich eilt

wieder aufgeben Wer ſollte es dazu zwingen
ußland Nicht in Jahrzehnten v wird es ſich wieder er

holt haben Jm Weſten und Südweſten beſchnittenwird es kaum emeie ſeine alte Macht wiedererhalten
während Japan wach en wird Amerifa Das vermag
es nicht weil der S re n dazwiſchen liegt Nurwenn die ganze weiße elt ſich vereinigen ſollte kann
man ſich vorſtellen daß Japan d gezwungen werden
könnte ſich wieder von dort zurückzuziehen wo es ſeinen
Fuß hingeſetzt hatfan einander ſelben zu vernichten
ihre Chancen
für die Aſiaten
recht und billig
wo ſie jetzt ſind Ganz Aſien für die Aſiaten
waren viele Japaner in die indiſchen Verſchwörungen
verwickelt Allerdings iſt es ein gemeinſemes Frichens
ziel des Verbandes und der Mittalmächte das Wort
keine Annexionen aber es verträgt keine genauere Be

trachtung Die Deutſchen woſſen nicht annektieren ſie
wollen nur neue Staaten errichten oder alte in Oſt und
Weſt wieder aufrichten wo ſie ſelber ein m in allen
wichtigen Entſcheidungen miſrehen können So auch die
anderen Mittelmöchte
ſebbor behalten Aber die deutſchen Kolorien ſollen nie
mols unter Dentſchland zurück jedenfalls nicht früher
als nicht deren Neger dafür ſtimmen ſollten Die Türkei
ſoll niewels Meſovotamien oder Armenien wieder
hekon mwmen auch da ſollen un ebhämgige Staaten entſtehen
n dänien will Beßarabien haben Frankreich Elfaßringe en und vielleſcht noch etwas Hazu Italien will
richt cllein ſeine Jrredenta einverleiben ſondern die

Die Gelben hoben De
Sie werden ſie wohl ausnützen

gange ghrigtiſche Kſiſte der u el außer gertvollſtändigen Zergli ederunn Oeſterreich Ungarns Abe
Annerionen Niemals Weshalb ſoll Japan alſo nicht
dem Beiſpiel foſen Es will gewiß nicht annektieren
ſondern wur Oftſibirien gegen dentiche Groberungspläneund volſchewaſtiſche Aktionen be n ten

Die deutſchtreuen Askaris
Die engliſche Zeitſchrift Spectator enthält in

jeiner ſtändioem Abteilung Br riefe an den Schrifkleiter
ſolcendes Srei ben eines encgliſchafriken ſchen Mit
mee in Deutſch Oſtafrika Unter Jhren Wochen
neuigke ten vom 12 Ja nugr find et ſich ein e Notiz über

der deutſf chen ſch wa t zenn Da r i a Hie nach meiner
ſchnitts i eiſches Bild geben

derſtellen daß die en ſchen in Dfafri ka

re s einer kleinen Kriegerk ſte ausdos heißt nur aus einem ganz beſt jnrmten Teile
ölkerung Das Gegenteil iſt der Fall
ſche Eingebors nen truppe dor ſetzt ſich genau wie
wenn King s African Rifſes rus ganz ver

ſchichewen Ebementen zuſomme n Wahr iſt daß die
e und Hie Baf chogoe das Hanuptkont ngent

f ſind viele anbere einund außer di eſen v n
Kricoer aus an deren Teile

e ber darüber hinausheim ſche Stämme eteiligt
gekorenen ſind zahlreicheAfrilas Araber Somalis Nubier uſw vertre ten J
glantbe daß gar viele von uns die an dem Felzzuoe in
Oſtafrika teilgeno men haben mit mir der Meinung
fein werden daß die wi irklich erſtaunliche
Treue der Askaris geoenüber ihren deutſchenr vor allem der tſache zuzuſchreüben iſt daß

weiß oder ſchwwarz ein viel
keres Anſehen geni et ols der Hiviliſt und dies

Zivilbevölkerung erhielt die e
Jm rigen bazahlen die Deutſ chen i hve

ſchwarzen Truppen ſehr gut erk blich veſſer als wir
die unſrigen gez M zurou tator fügt demSchreiben zu Wir gaben vwur uemmariſch d die Er
klärungen des Pren mierminiſters Aovrd George wieder
So iſt denn Lloyd George der behquptete mit der er
amiigen Anhbänglichkeit der Eingeborenen in Deutſch
O ſtafrika ſei a weit her in der Tat e nur eine

S Seutſ che Soldat ei er
ößere Anf ehen unter de

Netar ris treu

ihre eigenen Deine waren frei Sie l iett mit
vorſichtigen Bewegun en ihrer Oberſchenkel das Schieß
Zeug ein wenig in die Höhe zu werfen Es bedurfte vie ler
Kraft und vieler Vorſicht zugleich dieſe Bewegung ſo
einauricht den daß ſte zwedm äßig war Das Piſtol durfte
nicht vom Schoß hera bfallen ſondern ſollte ſo nahe an die
gefeſſelten Hän heran gebracht werden daß es den
Fingern erreichbar wurde

Die S ghr daß es herun e de würde ſchien
crlb erding b derhar upt nicht vorzuliegen er Natur derBe werung n ach wurde es bei jedem Stoß ihrem Körper

etwas näher gebracht aber das war cine höchſt unerwünſchte Wirkung Denn je näher das Schießgerät
mit jedem Stoße heranrückte um ſo weniger wurde es
von der immer langſamer und ſchwächer werdenden Kraft
jedes folgenden kürz zeren Stoßes erfaht und Rita mußte
fürchten nach vier oder fünf Stößen
mehr darcuf ei nwirken zu können

Da verfiel ſie endlich auf den nah yeliegenden aber trotz
ſeiner Einfachheit nicht ſogleich erkannten Ausweng nurnoch das linke Bein mit rucweiſen B ewegungen empor
zuſtoßen und ſo gelang es ihr fetzt die Lage der Waffe
immer weiter noch rechts zu verſchieben

Schon berührte das Metall des Laufes ihre ſehn
ſüchtig ausgeſtreckten Finger ſpiten Jetzt noch eine
kräftige Bewegung und die Finger konnten zufaſſenſchuellten aber leider durch ihr en pachen den Druck den

runden Lauf wieder von ſie h weg
Mit geduldige w Ruhe wiederholteganz vorſichtig die ansprobierte en

und jett das Eiſen den z
mehr entaleite

Nachdem ſie einmal den Laxf feſt upfaßt Ja z
chtig weitergre ſenden Fingern nS ren dorſichtien n 3 weiter ärr zu tafes und ſecht

r e zu threr Befretung in

der
r zue glfo den

Direktor Kramm war inzwiſchen ein zweites
Mal zu Fran Heimert heraufgekommen um von Sorge

ſiberhaupt nicht

ſie noch ei i dagraral
rhythmiſchen Stöße

upackenden Fingern nicht

um Rita verzehrt zu fragen ob ſie vielleicht doch unter

ben Friedensſchluß mit Rußland iſt die ziem

r ſich SibiriensEngland und Amen
e

eſetzung

England will auch nichts für ſich

kleine beſondere wiegte Kaſte auf Seften ber Deus
enen Wanſe Diga geſtr ob n s

Kriegsallerlei
Liebe und Kriegsanleihe

Du wuünſcheſt daß ich mich nicht ziere
55 ſei geigheg r der ben

nehm die ützengrabenſchwüreJarrſt als bare Munge an

Eh deinem Dienſt ich r weihe
Nur eine Bitte noch meinO zeichne etwas Wien ehe

Dies Recht hat auch der Mann im Feld
Du ſchreibſt mit übertriebener Preich ſei im Reich Dein größter S e ſpus
a wär für die Reichs en

Bei mir der allerbeſte Platz

Lies dieſe Botſchaft nicht verwundert
ſSie gilt ſowohl für Oſt und Weſt
Es gibt ja 414 vom Hundert
Die ſind auf viele Jahre feſtl

Du raſpelſt Süßholz ein Maſſe
Und nennſt mich wert Der i deinDen Nennwert löſt die Reichshauptt
Für hundertzehn bis zwanzig ein

Du nimmſt für ein Gericht von Linſen
Verbrieftes Recht e hoher b
Wir kriegen unſre ſchönen irre SWas ſagt der kluge t an

Eh deinem Dienſt ich ganz mich weihe
Darum die Bitte noch mein
Wir zeichnen beide Kriegsanlei
Zu Hauſe ich und du im Feld

Die Weißen haben allzuviel damit zu

r lands

Wer Caro

Dieſes hübſche Gedicht iſt mit Genehmigung des Ver
faſſers folgendem Buch entnommen Sei ſtolz daß du ein
Deutſcher biſt vaterländiſche Gedichte von Max CaroAſien Hilfsbund Mein Deutſchland freiwilliger Hilfsdienſt Verlags

Das iſt von ihrem Standpunkt aus nurSie werden nicht dabei ſtehen blei rer Berlin W 8 Einzelpreis 50 Pf Das Buch ver
8

n die weiteſte Verbreitung

Eine Ueberraſchung vom Wolf
Jrgendwo auf ſeiner weiten Fahrt durch alle Ozegane

und an die Geſtade entfernter Weltteile hat unſer Hilfs
kreuzer Wolf ein Paketchen aufgefunden das vorKriegsausbruch nämlich am 10 Juli 1914 in Rabaul
in Deutſch Guinea für eine Dame in Bremen zur Poſt
gegeben worden war Dieſes Paketchen ein in ein Zink
rohr eingeſchloſſener Balg eines ſeltenen roten Parabdies
vogels das Geſchenk eines Verwandten wurde der über
raſchten Empfängerin jeßt gegen Erſtattung der Zoll
gebühren ausgehändigt Wo es die De ur cht hat iſt einſtweilen noch Geheimnis De r g
ender war bereits zwei Jahre vor dem Patet nach

Deutſchlan id gelangt und dient ſeitdem dem Vaterlande
mit der Waffe

Zwei Jahre in einem Zimmer verborgen
Ein e Nachricht die ein bezeichnendes Licht auf Eng

Kriegsbegeiſterung wirft kommt aus Amſterdam
Danach hat ſich in South Shields in England ein Fall
von Drückebergerei zugetragen der wohl einzig daſteht

ſt hier erſchienen ſei

Dort hat ſich nämlich der 27jährige Charles Edward
Miller zwei Jahre lang in einem Zimmer verſteckt ge
halten um der Einſtellung in das Heer zu entgehen
Seine Verwandten die ihn während dieſer Zeit ver

rege verſuchten ſich damit zu entſchuldigen daß ſie
ihn eaht für genügend kräftig hielten um Soldat zu
werden

Worüber man in London nicht ſprechen ſoll
Wenigſtens in einem Hauſe Londons ſo ſchreibt

Weekly Dispatch iſt ein Anſchlag aufgehängt der die
Aufſchrift trägt Bitte hier im Hauſe nicht über Luftangriffe
oder über Lebensmittel zu ſprechen Das Reden über Luft
angriffe macht die Leute unrubig das Reden über Lebens
mittel hungrig

7

Die weiß es beſſer Leb wohl leb wohl lebe Beſſ
ich muß jetzt nach Frankreich Sobald wir einen Sieg
er fochten haben ſchreib ich dir Ach liebſter
Tommy ſchreib licker vorher ſonſt bekomm ich über
haupt keinen V Br ief von bir
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Sie wissen
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e wann der Zug geht und wieviel die Fahrt S
e voch jedem Ort kostet wenn Sie unsern

e beliebteon Taschenftahrplon versehen mit
e bohrpreisanzeiger besitzen Für 20 Pig Z

durch uns oder unsere Zeitumgsträgerinnen
erhältlich
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Gerade als er den Vorſaok
betvat fiel der erſte Schuß im Zimmer des Photographen

Auf ſein Klepfen an der Tür erfolgte keine Antwort
und all ſein lautes Fragen wurde nur immer durch
neuen Schuß erwidert Er war es in den letzten
ſchon gewöhnt worden daß Türen gewaltſam
werden mußten und als der vaſch I W
ſein Werk getan hatte fand er Rita mit der Piſtole in

der Hand im Feſſelſtuhl
Zunächſt deftelre er ſie von dem Knebel Aber als er

jetzt mit Hilfe des Schloſſers auch daran e wollte
die mechaniſchen Feſſelvorrichtungen des
zubrechen erhob Rita lebhaften Einſpruch

Nicht doch Es wäre ſchade um den ſinnveichen
Apparat Schau dir erſt einmal die n z hinter
an dort muß ſich eine Stellvorrichtung befinden 5vielleicht d ſchwer zu erkennen und zu e

Dircktor Kramm fand ein Zi i d eiwie ein Kirka mit einem
Zeiger auf der Zwölf ſtand

Du wirſt ihn wie den Stellzeiger eines beo
handeln müſſen ſagte Rita und ſowie er dieKurbel kräftig nach links derumgedreht

die feſſelnden Klammern von Ritas Arinen zurück und
ſie war frei

Nun gleich gufs Polizeipräſidium riefdie ſchmerzenden Arme reibend Wir zeben keine ehe t
zu verlieren Jch erzähle dir alles hie

Sie wer e hegiegt Bern nis
eſeelt der beleidigten Gerechtigkeit ihre ord nun smä

Sühne zu verſchaffen Mit e Triebe 77
nur das Verlangen W e r

at h a m eſe ch Kortfetzung folgt
wer
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